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In dieser Ausgabe lesen Sie u.a.:  Br¿cke auf der Lieth marode, Forum 
Springbach Hºfe, Angebote der Diakonie auf dem Kaukenberg, TV 1875 mit 
neuem Prªsiduum,  21. Nacht der Liethkultur... 
 

  !  GroÇes Interview mit dem neuen Prªsidenten des TV 1875 ! 
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Wir erleben gerade einen groÇen Wandel. Die Ampelregierung ist vorzeitig zu-

r¿ckgetreten. Die USA sind kein verlªsslicher B¿ndnispartner mehr. Kriege schei-

nen wieder normaler zu werden. Wir r¿sten auf. Millionen Menschen verlieren 

wegen Kriegen ihre Heimat, andere sogar ihr Leben. Ungewºhnliche Wetterlagen 

werden hªufiger.  

Bleibt wenigstens unsere kleine Welt hier in unseren Stadtteilen so wie sie ist?  Ich 

habe mich hier immer sehr zuhause gef¿hlt als Teil einer grºÇeren Gemeinschaft, 

in der es viele Menschen gibt, die sich f¿r ein gutes Zusammenleben einsetzen, die 

versuchen, Br¿cken zu bauen und Gemeinschaft zu stiften. Unter ihnen sind viele, 

die sich aus ihrem christlichen Glauben heraus oder aufgrund ihrer politischer 

¦berzeugungen f¿r eine gerechte  Gesellschaft einsetzen. Aber diese Gruppen 

werden kleiner. GrºÇer dagegen wird die Gruppe derer, die sich bei den letzten 

Wahlen f¿r ein Ăalternatives Deutschlandñ ausgesprochen hat.  Mir bereitet das 

Angst und Unbehagen, denn ich liebe mein Land.  

Zuversicht vermitteln mir die vielen Mitmenschen, die sich in Initiativen und Insti-

tutionen f¿r ein gutes Miteinander in lebendiger Nachbarschaft einsetzen. Von 

diesem Engagement berichtet diese Zeitung: Von Sportvereinen und Kulturveran-

staltungen, von Festen und von Begegnungsorten, an denen Gemeinsinn praktiziert 

wird und wo weder Hass und Hetze noch das Recht des Stªrkeren dominieren.  

Dieses Heft mºchte Sie einladen, bei diesem Stadtteilleben mitzumachen. Denn es 

ist bei aller Bedrohlichkeit der Weltlage stets ein gutes Gef¿hl, Teil einer solidari-

schen Gemeinschaft zu sein, auch wenn sie klein ist.     

Cornelia Wiemeyer-Faulde                              

Hg.: Lieth-Forum                                                                                                
Vors. Theo Lettmann                                                                             
Peckelsheimer Weg 17                                                                                                            
33100 Paderborn                                                              
Auflage 3000 Stck.    
 
 
 
 
Bild Vorderseite: TopAct bei der 21. Nacht der Liethkultur war der Kabarettist Thomas Philipzen.  
Foto: Mohamed Soubh  
Wenn nicht anders vermerkt, sind die Fotos im Heft von der Redaktion. 
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Br¿cke zur Lieth nicht belastbar 
Busse m¿ssen umgeleitet werden 

Im Zuge der Br¿ckenpr¿fung wurden 
an der 1970 errichteten und 2007 er-
weiterten Br¿cke umfangreiche Schª-
digungen an ¦ber- und Unterbauten 
festgestellt, die die gesamte tragende 
Konstruktion betreffen. Als Sofortsi-
cherungsmaÇnahme ist es notwendig, 
die zulªssige Gesamtbelastung zu-
nªchst auf maximal 3,5 Tonnen zu re-
duzieren. Zur langfristigen Sicherung 
des Bauwerks wurde eine Nachberech-
nung der Statik veranlasst. Aufgrund 
des erheblichen Schªdigungsgrades 
wird jedoch voraussichtlich ein Ersatz-
neubau der Br¿cke notwendig sein. 
Dieser Neubau soll so schnell wie 
mºglich angestoÇen werden, allerdings 
ist die Stadt Paderborn hierbei stark 
von der Deutschen Bahn und deren 
Sperrzeiten abhªngig, was den Zeitplan 
maÇgeblich beeinflussen kann. Ein 
genauer Zeitplan kann zum jetzigen 
Zeitpunkt noch nicht genannt werden. 

Die Tonnagebeschrªnkung der Br¿cke 
am Liethberg in Paderborn gilt auch 
f¿r den Busverkehr und damit ab so-
fort f¿r die Linien 12 und 47 des Pa-
derSprinter. Die Umleitung und der 
Haltestellenausfall òLiethbergò wer-
den bereits bei allen Fahrten dieser 
Linien ber¿cksichtigt. 
 
Umleitung ¿ber Driburger StraÇe 
und Auf der Lieth 
Beide Linien bedienen weiterhin den 
Halt òSchultze-Delitzsch-StraÇeò, fah-
ren aber nicht ¿ber den Ludwigsfelder 
Ring, sondern nehmen den Weg ¿ber 
die Driburger StraÇe und die Zufahrt 
¿ber ĂAuf der Liethò in Hºhe WeiÇ-
dornweg bis zur gleichnamigen Halte-
stelle ĂAuf der Liethò. Auch f¿r die 
Gegenrichtung gilt diese Umleitung. 
Der restliche Linienweg bleibt beste-
hen. 
 
Haltestelle ĂLiethbergò entfªllt 
Damit entfªllt ab sofort die Haltestelle 
òLiethbergò. Die Fahrgªste werden 
gebeten, bis auf weiteres stattdessen 
die Haltestelle òAuf der Liethò zu nut-
zen. Aufgrund der Kurzfristigkeit wer-
den vorerst keine neuen Ersatzhalte 
auf dem Umleitungsfahrweg einge-
richtet. 
 
Aktuelle Informationen  
Informationen zu Details und eventu-
ellen Aktualisierungen findet man 
unter www.padersprinter.de (¥ffnet in 
einem neuen Tab), ¿ber die Social-
Media-Kanªle des PaderSprinter und 
im Kundencenter an der Westernmau-
er 18 in 33098 Paderborn (Tel.: 05251
-6997 222). /ÂÅÎȡ $ÉÅ (ÁÌÔÅÓÔÅÌÌÅ ȵ,ÉÅÔÈÂÅÒÇȰ ÅÎÔÆßÌÌÔȢ 

https://www.padersprinter.de/sofortige-busumleitung-wegen-brueckensperrung-am-liethberg/
https://www.padersprinter.de/sofortige-busumleitung-wegen-brueckensperrung-am-liethberg/
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Forum Springbach Hºfe 
Gemeinsam Zukunft gestalten! 

 ¦ber 1000 Menschen wohnen seit dem 
Baubeginn im Jahr 2019 inzwischen im 
Neubaugebiet ĂSpringbach Hºfeñ. Am 
Ende der Bauphase werden voraus-
sichtlich 1500 Bewohnerinnen und 
Bewohner im Quartier ein neues Zu-
hause gefunden haben. Menschen mit 
unterschiedlichen Lebenshintergr¿nden 
und -entw¿rfen wohnen T¿r an T¿r 
nebeneinander. Wie kann aus dem Ne-
beneinander ein noch stªrke-
res Miteinander werden? Wie kºnnen 
die Springbach Hºfe zu einem Ort wei-
terentwickelt werden, an dem sich alle 
Bewohnerinnen und Bewohner noch 
wohler f¿hlen und zu einer echten 
Quartiersgemeinschaft zusammen-
wachsen?  
 
Angetrieben von dieser Fragestel-
lung haben sich im Fr¿hjahr 2024 das 
Brezel Mobil (evangelische Lukas-
Gemeinde, katholische St. Hedwig-
Gemeinde und Diakonie Paderborn-
Hºxter) und die Stadt Paderborn  

όQuartierskoordination und Sozialpla-
nung) in Kooperation mit 
der Katholischen Hochschu-
le Paderborn auf den Weg in das Neu-
baugebiet gemacht, um dort eine akti-
vierende Befragung durchzuf¿h-
ren: Wer wohnt im Quartier 
ĂSpringbach Hºfeñ? Welche konkreten 
Interessen und (sozialen) Bedarfe ha-
ben die Bewohnerinnen und Bewoh-
ner? F¿r welche Anliegen sind sie be-
reit, sich ggf. ehrenamtlich zu engagie-
ren? Ziel ist es, mit der Befragung am 
Puls des Quartiers zu sein, um auf dem 
Fundament der Ergebnisse aufbauend 
zusammen mit interessierten Bewoh-
nerinnen und Bewoh-
nern Begegnungsorte zu schaffen, die 
Menschen miteinander vernetzen und 
Gemeinschaft unter ihnen stiften. 
Beim ersten Gemeinschaftsforum 
Springbach Hºfe am 29.10.2024, wur-
den schlieÇlich die Ergebnisse der 142 
ausgef¿llten Fragebºgen vorgestellt 
(sie kºnnen im aktuellen Fokusbericht  
 
 

,ÉÎËÓȡ 6ÅÒÔÒÅÔÅÒ ÄÅÓ 
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3ÐÉÅÌÐÌÁÔÚȡ (ÅÉÎÅÒ 
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'ĘÒËÅÎ ɉ$ÉÁËÏÎÉÅɊȢ 
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Springbach Hºfe eingesehen werden) 
und die Teilnehmenden durch Exper-
tinnen und Experten der Stadtverwal-
tung ¿ber aktuelle bauliche Entwick-
lungen informiert. Im Rahmen zweier 
Workshops konnten sich die Teilneh-
menden zu den in der Umfrage am 
hªufigsten genannten Themen ĂGr¿ne 
Mitte/Spielplatzñ und ĂBegegnung/
Vernetzungñ austauschen und Ideen 
zur Umsetzung entwickeln. Ein we-
sentliches Ergebnis war in diesem Zu-
sammenhang der Wunsch, eine Gruppe 
aus interessierten Bewohnerinnen und 
Bewohnern zu bilden, die das soziale 
Leben im Quartier zuk¿nftig mitge-
staltet.  
 
Wenn Sie Lust haben, Ihre Ideen und 
Fªhigkeiten einzubringen und ein Teil 
dieser Gruppe zu werden, dann melden 
Sie sich gerne bei Sºren Becker 
(soeren.becker@katholisch-in-
paderborn.de). Lara Stagge 

Inzwischen gibt es auch schon eine Re-
aktion der Stadtverwaltung auf die  Vor-
schlªge und Anfragen des Gemein-
schaftsforums: ĂDerzeit laufen die Pla-
nungen f¿r die Gestaltung der Gr¿nen 
Mitte. Ideen aus der Bevºlkerung 
wurden Ende 2024 in einem Quar-
tiersworkshop gesammelt. Die Bau-
maÇnahmen an sich sind abhªngig 
vom Baufortschritt der anliegenden 
Bebauung sowie vom StraÇenendaus-
bau. Daher kºnnen die Bauarbeiten 
erst 2026 starten. Bereits erstellt ist 
aber die provisorische Flªche f¿r die 
AuÇengastronomie am spªteren Quar-
tiersplatz im S¿dwesten. Sowie ein 
provisorischer Spielplatz. Aufgrund 
der hohen Akzeptanz des Spielplatzes 
werden hier zeitnah noch weitere 
Spielgerªte ergªnzt werden." 

AuÇerdem  hat sich eine Gruppe von 
Bewohnern gebildet, die einen Fr¿h-
jahrsputz und ein Stadtteilfest organi-
sieren. Mitmachen erw¿nscht! CWF 

StraÇenausbau beginnt 

Die Stadt Paderborn hat seit dem 10. 
Februar begonnen, die ersten StraÇen 
im Baugebiet Springbach Hºfe aus-
zubauen. Die Fahrbahnen werden 
gepflastert. Die vorhandene Baustra-
Çe wird gefrªst und bleibt Bestandteil 
des neuen Aufbaus. 
Die Arbeiten begannen in der Bºck-
stiegel-StraÇe. Danach werden noch 
der Kurt-Matern-Weg, der Jacob-Pins
-Weg, der Josef-Rikus-Weg, der 
Christel-Poll-Weg, der Werner-
Schrader-Weg und der Hans-Ortner-
Weg in Pflasterbauweise ausgebaut. 
Die Arbeiten sollen bis zum Spªtsom-
mer 2025 fertig gestellt werden. /ÂÅÎȡ !Î ÄÅÒ "ĘÃËÓÔÉÅÇÅÌ-3ÔÒÁħÅ 
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Zukunftsquartier am Start 
Im Rahmen einer offiziellen Schl¿ssel¿bergabe hat die Stadt Paderborn am Dienstag, 
28. Januar 2025, den smbolischen Schl¿ssel f¿r die ehemalige Barker Kaserne von 
der Bundesanstalt f¿r Immobilienaufgaben (BImA), dem zentralen Immobilienunter-
nehmen des Bundes, ¿bernommen. Mit der ¦bergabe wird der Grundstein f¿r eine 
nachhaltige und innovative Nutzung des mehr als 50 Hektar groÇen Areals im Osten 
der Paderborner Kernstadt gelegt: das Zukunftsquartier kann nun als ein neuer, zu-
kunftsweisender Stadtteil entwickelt werden.  (Pressemitteilung Stadt Paderborn) 

Falls du dich schon gefragt hast, was 
da neuerdings an den Laternenmasten 
entlang der Driburger StraÇe baumelt 
ï keine Sorge, es sind keine ¦berwa-
chungskameras! Stattdessen handelt es 
sich um Sensoren, die die StraÇen-
oberflªche auf Glªtte ¿berpr¿fen sol-
len. 

Ziel ist es, ein intelligentes System zu 
entwickeln, das den Winterdienst effi-
zienter macht. In dem Projekt geht es 
darum, ein lernendes System zur digi-
talen Unterst¿tzung des Winterdienstes 
aufzubauen. Die Sensoren helfen da-
bei, die StraÇe genau dann zu streuen, 
wenn es notwendig ist. Das spart nicht 
nur Zeit und Ressourcen, sondern auch 
eine Menge Streusalz. Geplant ist, die 
Zahl der Streufahrten um 10 % und 
den Salzverbrauch um 15 % zu senken. 
Das Ganze ist ein Pilotprojekt und 
wird zwischen 2024 und 2027 ausgie-
big getestet ï unter anderem auf der 
Driburger StraÇe. Momentan laufen 
noch Tests und Kalibrierungen der 
Sensoren. Ab der kommenden Winter-
periode sollen dann Daten gesammelt 
und mit einem speziell ausger¿steten 
Streufahrzeug kombiniert werden und 
f¿r eine stets gut gestreute Driburger 
StraÇe sorgen. AK 
Weitere Infos unter https://www.iosb-
ina.fraunhofer.de/de/geschaeftsbereiche/industrielle
-kommunikation-und-iot/iot-
anwendungsentwicklung/NachWinD.html 

Was hªngt denn da? 

,ÉÎËÓȡ !Î ÄÅÎ ,ÁÔÅÒÎÅÎÍÁÓÔÅÎ ÁÎ ÄÅÒ 
$ÒÉÂÕÒÇÅÒ 3ÔÒÁħÅ ÈßÎÇÅÎ ÎÅÕÅÒÄÉÎÓÇÓȤ
ÓÅÌÔÓÁÍÅ 'ÅÒßÔÅȢ 
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Sicherheit f¿r den Kaukenberg 
Neue Beamtin vor Ort  

Seit Jahresbeginn 2025 ist Polizeiober-
kommissarin Jasmin Mitze als Bezirks-
dienstbeamtin Ansprechpartnerin f¿r die 
Belange der B¿rgerinnen und B¿rger 
des Wohngebiets Kaukenberg.  
 
Weiterhin im selben 
B¿ro anzutreffen ist 
ihr Kollege, Poli-
zeihauptkommissar 
Rainer Latzel, der 
sich um den Bereich 
Auf der Lieth k¿m-
mert.  
 
Polizeioberkommissa-
rin Mitze ist seit mehr 
als 20 Jahren als Poli-
zistin im Dienst und 
verf¿gt ¿ber jahrelan-
ge Erfahrung im 
Wachdienst der Di-
rektion Gefahrenab-
wehr/Einsatz, zuerst 
bei der Autobahnpolizei in Hagen, da-
nach im Kreis Paderborn.  
"Die Kontaktpflege zu B¿rgerinnen und 
B¿rgern, KiTas, Schulen und Vereinen 
in meinem Stadtteil liegt mir besonders 
am Herzen, denn nur so kann es zu ei-
nem intensiven Austausch und einem 
konstruktiven Miteinander kommen," 
betont Jasmin Mitze.  
 
Bezirksdienstbeamtinnen und Bezirks-
dienstbeamte genieÇen als Bindeglied 
zwischen den B¿rgerinnen und B¿rgern 
und der Polizei einen hohen Stellenwert. 
Fachwissen und Lebenserfahrung sind 
hierbei wichtige Voraussetzungen, um 
den tªglichen Anforderungen gerecht zu 
werden.  

So gehºrt es neben zahlreichen B¿r-
gergesprªchen oder der Verkehrssi-
cherheitsarbeit in Schulen und Kinder-
gªrten ebenso dazu, Aufenthaltsermitt-
lungen durchzuf¿hren oder auch Haft-
befehle zu vollstrecken. 

Telefonisch ist Polizeioberkommissa-
rin Jasmin Mitze ¿ber die Rufnummer 
05251 8791206 sowie per E-Mail an 
Bezirksdienst.Kernstadt.Paderborn 

@polizei.nrw.de erreichbar.  
Das B¿ro befindet sich an der An-
schrift Kaukenberg 29 in Paderborn. 
Sprechzeiten finden donnerstags von 
13:00 Uhr bis 15:00 Uhr statt. Im Not-
fall ist die Polizei jederzeit ¿ber den 
Polizeiruf 110 erreichbar. 
Alle Ansprechpartner, Sprechzeiten 
und Kontaktmºglichkeiten finden Sie 
auf der Website: https://redaktion-
paderborn.polizei.nrw/bezirksdienst-6 
Im Notfall wªhlen Sie den Polizeiruf 
110! 
Aus: Presseinfo Polizei Paderborn 

5ÎÔÅÎȡ *ÁÓÍÉÎ -ÉÎÚÅ ÉÎ ÉÈÒÅÍ 2ÅÖÉÅÒ ÁÕÆ ÄÅÍ +ÁÕËÅÎÂÅÒÇȢȢ 

mailto:%20Bezirksdienst.Kernstadt.Paderborn@polizei.nrw.de
mailto:%20Bezirksdienst.Kernstadt.Paderborn@polizei.nrw.de
https://redaktion-paderborn.polizei.nrw/bezirksdienst-6
https://redaktion-paderborn.polizei.nrw/bezirksdienst-6
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Die Unzufriedenheit mit der Demo-
kratie, die sich heute vor allem in 
breiten Teilen der neuen Bundeslªn-
der breit gemacht hat, f¿hrte er u.a. 
darauf zur¿ck, dass gleichzeitig mit 
der Demokratie auch eine ungez¿gel-
te Form des Kapitalismus eingef¿hrt 
wurde, die Demokratie mit den nega-
tiven Seiten  des Kapitalismus, wie 
Arbeitsplatzverlust, Ausverkauf von 
Volkseigentum an GroÇkonzerne u.ª. 
in Verbindung brachte. Demokratie 
sei aber vor allem ein Raum von Frei-
heit, der dem Menschen ermºgliche, 
sich neben den Bereichen Familie und 
Erwerbsarbeit aktiv in die Gestaltung 
seiner Gesellschaft einzubringen. 
Diese Art von Politik w¿rden nicht 
nur Politiker, sondern alle Menschen 
betreiben, die sich in irgendeiner 
Form in die Gesellschaft einbringen, 
z.B. in dem sie sich in Sportvereinen 
oder lokalen Initiativen engagierten. 

In der abschlieÇenden Diskussion wur-
den von mehreren Teilnehmern die Ge-
fahren der zunehmenden Verbreitung 
rechtsradikalen Gedankengutes ins Ge-
sprªch gebracht. Wiebicke warnte da-
vor, zu resignieren und appellierte statt-
dessen daf¿r, im Gesprªch mit denen zu 
bleiben, die andere politische Ansichten 
vertreten. Eine Grenze sehe er nur bei 
denen, die politische Gegnerschaft in 
Feindschaft und Hass umwandelten und 
zu persºnlichen Angriffen auf politisch 
Andersdenkende oder Minderheiten 
aufrufen.  

)Í "ÉÌÄ ÚÕ ÓÅÈÅÎ  ÉÓÔ *İÒÇÅÎ 7ÉÅÂÉÃËÅ ÉÎ ÄÅÒ !ÕÌÁ ÄÅÒ 
&ÒÉÅÄÒÉÃÈ-3ÐÅÅ-'ÅÓÁÍÔÓÃÈÕÌÅȢ  

Unsere Demokratie stªrken 
Radiomoderator gab Anregungen 

Auf Einladung des Lieth-Forums trug 
der Moderator und Sachbuchautor J¿r-
gen Wiebicke vor ca. 60-70 Zuhºrern 
in der Aula der Friedfrich-Spee-
Gesamtschule Gedanken aus seinem 
Buch ĂErste Hilfe f¿r Demokratieret-
terñ vor. Er sagte, zunªchst sei es wich-
tig, sich bewusst zu machen, dass die 
Demokratie keine Selbstverstªndlich-
keit ist, sondern sie ist ein Geschenk, 
das durch den Einsatz fr¿herer Genera-
tionen und eine in die griechische Anti-
ke zur¿ckreichende Ideengeschichte die 
heute in Deutschland lebenden Men-
schen in den Genuss zahlreicher Frei-
heiten kommen lªsst.   
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Spenden¿bergabe Liethfest  
Zahlreiche Einrichtungen freuen sich 

Der Erlºs aus dem Familienfest im 
Stadtteilpark Lieth betrug im Jahr 2024  
ca. 2500 Euro. Deshalb konnten wieder 
grºÇere und kleinere Betrªge an die 

Kinder- und Jugendgruppen aus dem 
Quartier verteilt werden. Gastgeber der 
Spenden¿bergabe war in diesem Jahr 
der Fºrderverein der Grundschule Kau-
kenberg, der 500,- Euro f¿r Anschaf-
fung von B¿chern f¿r  

/ÂÅÎȡ :ÁÈÌÒÅÉÃÈÅ 'ßÓÔÅ ÂÅÓÉÃÈÔÉÇÔÅÎ ÉÎÔÅÒÅÓÓÉÅÒÔ ÄÉÅ "ÉÂÌÉÏÔÈÅËȢ 

Eine Ursache f¿r die Sehnsucht nach 
autoritªren F¿hrungspersºnlichkei-
ten sieht er darin, dass die Krisen, 
vor denen die Menschheit im Mo-
ment stehen, wie die Klimakatastro-
phe oder die Migrationsbewegun-
gen, so groÇ seien, dass niemand 
jetzt schon daf¿r eine Lºsung gefun-
den habe. Auf autoritªre F¿hrung zu 
vertrauen sei aber keine Lºsung, da  

dadurch die Macht in falsche Hªnde 
geraten kºnne. Stattdessen sei ein 
gemeinsames Herangehen an die 
Probleme notwendig, das vorrauset-
ze, sich seines eigenen Verstandes zu 
bedienen und in demokratischen Pro-
zessen mit anderen zusammen die 
besten Lºsungen f¿r die noch unge-
wisse Zukunft zu finden. CWF 

 
die Schulbibliothek erhielt. Die Mit-
glieder des Liethfestteams, die Vertre-
ter der Schulen und Kindergªrten, die 
beim Liethfest mitgemacht hatten, 

und Vertreter anderer Kinder und Ju-
gendgruppen konnten nach einer Stªr-
kung mit Kaffee und Kuchen auch 
noch die Schulbibliothek  besichtigen. 
CWF 
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Gelungene Premiere 
Der neue Garagenflohmarkt fand groÇes Interesse 

 

Am ersten Samstag im Oktober gab 
es in den Stadtteilen Lieth und Gold-
grund allerlei verborgene Schªtze zu 
entdecken. Private Verkªufer/-innen 

ºffneten ihre Garage, ihren Hof oder 
Garten und boten in netter Atmo-
sphªre die Mºglichkeit zum Stºbern 
und Quatschen.  

Gebrauchtes Spielzeug, Geschirr und 
Vasen, Bilder und Deko und sogar 
Ungewºhnliches wie ein ausgestopf-
ter Waschbªr oder eine antike Nªh-

maschine warteten ab dem Mittag auf 
interessierte Kªufer.  
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Dank des strahlenden Sonnenscheins 
nutzten viele Bewohner der Lieth und 
des Goldgrundes, aber auch benach-
barter Stadtteile die Gelegenheit, 

nach Schnªppchen Ausschau zu hal-
ten. Dabei ging es oft nicht in erster 
Linie um g¿nstige Geschªfte, son-
dern an den Stªnden wurde auch viel 
erzªhlt, z.B. wenn jemand ein Spiel-
zeug fand, mit dem er selbst in seiner 

Kindheit auch gespielt hatte, und so 
war man schnell dabei, sich unter 
Nachbarn besser kennenzulernen.  
Der Nachbarschaftstreff bot Gelegen-
heit, sich bei Kaffee und Kuchen f¿r 
den Rundgang ¿ber den Garagenfloh-
markt zu stªrken. Auch dieses Ange-

bot wurde gut genutzt. So wurde viel-
fach der Wunsch geªuÇert, dass diese 
Veranstaltung auch im kommenden 
Jahr wieder stattfinden sollte. CWF 

/ÂÅÎȡ !ÕÃÈ ÁÕÆ ÄÅÍ 'ÏÌÄÇÒÕÎÄ ÇÁÂ ÅÓ 6ÅÒËÁÕÆÓȤ
ÓÔßÎÄÅȟ ÂÅÉ ÄÅÎÅÎ ÓÉÃÈ ÇÌÅÉÃÈ ÍÅÈÒÅÒÅ .ÁÃÈÂÁÒÎ ÆİÒ 
ÅÉÎ ÇÒÏħÅÓ 6ÅÒËÁÕÆÓÁÎÇÅÂÏÔ ÚÕÓÁÍÍÅÎÇÅÔÁÎ ÈÁÔȤ
ÔÅÎȢȢ 
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Lesestart 1-2-3 
Schon die Kleinsten lieben B¿cher 

ĂLesestart 1ï2ï3ñ ist ein bundes-
weites Programm zur fr¿hen 
Sprach- und Lesefºrderung. Es 
wird vom Bundesministerium f¿r 
Bildung und Forschung (BMBF) 
gefºrdert und von der Stiftung 
Lesen durchgef¿hrt. 
Die ¥ffentliche B¿cherei St. 
Hedwig ist seit Beginn Partner 
des bundesweiten Programms 
ĂLesestart 1-2-3ñ. 
In drei aufeinanderfolgenden Jah-
ren erhalten Eltern f¿r ihre Kin-
der im Alter von einem, zwei und 
drei Jahren Lesestart-
Buchgeschenke. Die Familien 
mit einjªhrigen und zweijªhrigen 
Kindern kºnnen diese in teilneh-
menden Kinderarztpraxen be-
kommen. Das Lesestart-Set f¿r  

Familien mit dreijªhrigen Kin-
dern gibt es kostenlos in den 
teilnehmenden B¿chereien vor 
Ort (also hier bei uns in der B¿-
cherei St. Hedwig!). Zu allen 
Lesestarter-Geschenken gehº-
ren ein altersgerechtes Bilder-
buch und Informationen f¿r die 
Eltern mit Alltagstipps zum 
Vorlesen und Erzªhlen. 
So leistet unsere B¿cherei einen 
wertvollen Beitrag zur Lesefºr-
derung und bietet auch den 
kleinsten Lesemªusen einen 
wunderbaren Einstig in die 
Welt der B¿cher. (Quelle: Lese-
start 1-2-3) 
Die nªchste Lieferung der 
Buchgeschenke erwarten wir 
Ende dieses Jahres. 

 
 
Unsere ¥ffnungszei-
ten im Pfarrheim St. 
Hedwig sind: 
Montags, von 16.30 
Uhr  bis 17.30 Uhr 
Simone H¿mmecke 

 

 

,ÉÎËÓȡ !ÕÃÈ ÚÕÍ !ÕÓÌÅÉÈÅÎ 
ÓÔÅÈÔ ÉÎ ÄÅÒ 0ÆÁÒÒÂÉÂÌÉÏÔÈÅË 
ÅÉÎ ÂÒÅÉÔÅÓ !ÎÇÅÂÏÔ ÆİÒ ÁÌÌÅ 
ÇÒÏħÅÎ  ÕÎÄ ËÌÅÉÎÅÎ ,ÅÓÅÒȾ
ÉÎÎÅÎ ÕÎÓÅÒÅÒ 3ÔÁÄÔÔÅÉÌÅ 
ÚÕÒ 6ÅÒÆİÇÕÎÇȢ 
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Diakonie auf dem Kaukenberg  
Ein breites Angebot f¿r Kinder, Jugendliche, einheimi-
sche und zugewanderte Menschen 

Bei der letzten Stadtteilkonfe-
renz stellten Melina Gºrken 
und Laura Wulf-Dierkes von 
der Diakonie ihre Arbeit vor. 
 
Melanie Gºrken arbeitet seit 
2020 bei der Integrationsagen-
tur und hat einen ihrer Arbeits-
schwerpunkte im Bereich Kau-
kenberg/Lieth/Springbach Hº-
fe. Sie hat selbst einen Migrati-
onshintergrund und verf¿gt 
¿ber einen Studienabschluss in 
Philosophie und Sprachwissen-
schaft. 
 
Ziel der Integrationsagenturen ist es, 
die Teilhabe von eingewanderten Per-
sonen zu verbessern und das friedliche 
und respektvolle Miteinander in den 
Sozialrªumen zu fºrdern. Melina Gºr-
ken beteiligte sich deshalb bei der 
Durchf¿hrung der Stadteilfeste in un-
seren Stadtteilen und arbeitete bei der 
Befragung auf den Springbach Hºfen 
mit. Dar¿ber hinaus organisierte sie 
Veranstaltungen, die f¿r einen breite-
ren Personenkreis auch auÇerhalb Pa-
derborns zugªnglich waren, z.B. eine 
Lesung von Hami Nguyen und eine 
Fahrt zur Gedenkstªtte Bergen-Belsen 
f¿r Jugendliche. 

 

Seit September 2024 war Lara Wulf-
Dierkes mit einer halben Stelle in 
der Quartiersarbeit am Kaukenberg 
tªtig. Ihr Ziel war es, den Stadtteil 
weiter zu stªrken und die Bewohne-
rInnen miteinander zu vernetzen. Zu 
Beginn ihrer Tªtigkeit f¿hrte sie 
zahlreiche Gesprªche mit Einrich-
tungen und Einwohnern im Quartier, 
um den konkreten Bedarf vor Ort zu 
ermitteln. 
 
Aus diesen ersten Erkenntnissen 
entstand ein regelmªÇiges Angebot: 
Seit November 2024 gibt es das Be-
gegnungscaf® am Kaukenberg. Es 

2ÅÃÈÔÓȡ -ÅÌÉÎÁ 'ĘÒËÅÎ ɉÒȢɊ ÕÎÄ ,ÁÒÁ 
7ÕÌÆ-$ÉÅÒËÅÓ ÂÅÉ ÄÅÒ 0ÒßÓÅÎÔÁÔÉÏÎ ÉÈÒÅÒ 
!ÒÂÅÉÔ ÉÍ .ÁÃÈÂÁÒÓÃÈÁÆÔÓÔÒÅǟ  ÁÕÆ ÄÅÒ 
,ÉÅÔÈ 
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bietet den Menschen im Stadtteil die 
Mºglichkeit, sich in gem¿tlicher At-
mosphªre auszutauschen und neue 
Kontakte zu kn¿pfen.  
 
Parallel dazu bietet die Diakonie eine 
offene Sprechstunde der Sozialbera-
tung an, in der B¿rgerInnen Unterst¿t-
zung zu verschiedenen Anliegen erhal-
ten kºnnen. Jeder ist herzlich eingela-
den, dienstags von 10 bis 12 Uhr die 
Anlaufstelle "Unter den Regenbogen" 
zu besuchen.  
 
Ab dem 19. Mªrz hat Karin Kleine-
berg, die bereits aus ihrer fr¿heren 
Tªtigkeit im Stadtteil bekannt ist, die 
Quartiersarbeit am Kaukenberg ¿ber-
nomme. Nach ihrer Elternzeit kehrte 
sie zur¿ck und wird die begonnenen 
Projekte weiterf¿hren sowie neue Im-
pulse setzen.  

Weitere Angebote der Diakonie in der 
Anlaufstelle ĂUnter dem Regenbo-
genñ sind Kinder- und Jugendgrup-
pen, die von ist Lisa Kr¿ger organi-
siert werden. 
 
Einmal im Monat ist die Sozialpªda-
gogin Elisabeth Keller im Rahmen 
eines Elternfr¿hst¿cks im Familien-
zentrum Mistelweg vor Ort und steht 
den Eltern als Ansprechpartnerin bei 
verschiedenen Fragen zur Verf¿gung.  
Das Elternfr¿hst¿ck wird an folgen-
den Terminen stattfinden: 
Mittwoch, 02.04.2025, Mittwoch, 
07.05.2025 und Mittwoch, 

04.06.2025  
in der Zeit von 09.30 ï 11.30 Uhr. 
Alle interessierten Eltern sind herzlich 
eingeladen. Gerne kºnnen bei Bedarf 
und nach vorheriger Anmeldung bei 
der Kindergartenleitung oder Frau 
Keller (0176 21363584) auch Termi-
ne f¿r ein individuelles Beratungsge-
sprªch vereinbart werden. 
 
Damit ist ein Team der Diakonie Pa-
derborn-Hºxter e.V. am Kaukenberg 
tªtig, das verschiedene soziale Ange-
bote f¿r die Bewohnerinnen und Be-
wohner bereitstellt. 
 
Mit diesen Angeboten der Diakonie 
ist die Zukunft der Anlaufstelle 
ĂUnter dem Regenbogenñ wahr-
scheinlich auch weiterhin gesichert, 
auch wenn die Martin-Luther-
Gemeinde, zu der die Rªumlichkeiten 
bisher gehºren, diese im Herbet auf-
gibt. Die Diakonie ist im Gesprªch 
mit dem Evangelische Kirchenkreis 
Paderborn, um die wichtige und er-
folgreiche Arbeit am Kaukenberg in 
diesen Rªumen fortzusetzen. CWF   
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Neues Prªsiduum des TV 1875 

Herr Rellecke, herzlichen Gl¿ck-
wunsch zur Wahl als neuer Prªsident 
des TV 1875! Was hat Sie gereizt, 
diese sicherlich anspruchsvolle Auf-
gabe der Vereinsleitung zu ¿berneh-
men? 
Der TV 1875 hat ¿ber 3.000 Mitglie-
der und gehºrt damit zu den grºÇten 
Vereinen in Paderborn. Wenn ich un-
sere Abteilungen aufzªhle, dann ist 
sicher f¿r jeden eine interessante 
Sportart dabei: Badminton, Boxen, 
Budo, Fechten, FuÇball, Handball, 
Inline-Skaterhockey, Rollhockey, 
Tanzen, Tauchen, Turnen, Parkour, 
Trampolin, Unterwasserrugby und 
Volleyball. Dazu haben wir noch ein 
Fitness- und Gesundheitsstudio mit 
umfangreichem Kursprogramm und 
Rehasport. Kurse gibt es dort f¿r alle, 
vom Klein-kind bis zum Senior.  Die-
se breite Aufstellung mit Jung und  

Alt, Freizeit- und Wettkampfsport 
macht den Verein attraktiv. Ich bin 
selbst seit vielen Jahren im Verein ï 
aus der Abteilung Tauchen ï und habe 
miterlebt, was unsere Ehrenamtlichen 
in der sportlichen Gemeinschaft leis-
ten. Nun konnten wir mit einem neuen 
Team von sechs Personen antreten, 
was die Arbeit auf viele Schultern ver-
teilt. Gemeinsam im Team ï mit unter-
schiedlichen Expertisen aus verschie-
denen Sportarten und mit ganz unter-
schiedlichen Fachgebieten wollen wir 
den Traditionsverein in die Zukunft 
f¿hren. AuÇerdem steht dieses Jahr 
unser 150. Jubilªum an, ein perfekter 
Zeitpunkt, um die Weichen f¿r die 
kommenden Jahrzehnte zu stellen. Im 
Kalender sollte man sich schon einmal 
den 27. September anstreichen. Mehr 
kann ich aber dazu bis jetzt nicht ver-
raten.  

.ÁÃÈ ÄÅÒ *ÁÈÒÅÓÈÁÕÐÔÖÅÒÓÁÍÍÌÕÎÇ ÉÍ 3ÐÏÒÔ- ÕÎÄ "ÅÇÅÇÎÕÎÇÓÚÅÎÔÒÕÍ ÁÍ 'ÏÌÄÇÒÕÎÄ ɉÖȢÌȢÎȢÒȢɊȡ %ÈÒÅÎÍÉÔȤ
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Wir blicken dabei bewusst nicht nur 
zur¿ck, sondern vor allem nach vorn. 
Diese Mischung aus Geschichte und 
der Chance, Neues zu gestalten, hat 
uns als Prªsidium motiviert, die Her-
ausforderung anzunehmen 
Das Sport- und Begegnungszentrum 
des TV 1875 liegt im Goldgrund, mit-
ten in einem groÇen Neubaugebiet 
mit sehr junger und multikultureller 
Bevºlkerung. Was bedeutet das f¿r 
den Verein? 
F¿r uns ist die Lage ein riesiger Ge-
winn ï und auch eine Verantwortung. 
Wir befinden uns im Herzen der vier 
jungen Stadtteile Auf der Lieth, Kau-
kenberg, Goldgrund und Springbach 
Hºfe. Direkt vor unserer T¿r ziehen 
viele junge Familien ein, oft mit ganz 
unterschiedlichem kulturellem Hin-
tergrund. Als Verein wollen wir hier 
Anlaufstelle f¿r alle sein. Unser 
Sportzentrum heiÇt nicht umsonst 
Sport- und Begegnungszentrum: Es 
ist nicht nur eine Sporthalle, sondern 
ein Treffpunkt. Unsere Rªumlichkei-
ten stehen auch f¿r private Feiern, 
Tagungen oder andere Veranstaltun-
gen offen. Das zeigt, dass wir uns 
bewusst als Teil des neuen Viertels 
verstehen. Die multikulturelle Prª-
gung der Nachbarschaft bedeutet f¿r 
uns, dass Sport noch mehr Br¿cken 
bauen kann. Sport spricht alle Spra-
chen ï in unseren Gruppen spielen 
Nationalitªt oder Herkunft keine Rol-
le, Bewegung verbindet bekanntlich. 
Konkret heiÇt das: Wir mºchten ex-
plizit die neuen Anwohner anspre-
chen, z. B. mit Schnupperangeboten 
oder Tagen der offenen T¿r, damit 
sie den Weg zu uns finden. Viele 
junge Menschen in der Umgebung 
bedeuten auch Potenzial f¿r Nach-
wuchs im Verein. Unsere Aufgabe ist 
es also, attraktive Angebote f¿r Kin-
der, Jugendliche und  

Anzeige 
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In welchen Bereichen ist der TV 1875 
e. V. aus Ihrer Sicht bereits hervorragend 
aufgestellt, und welche Stªrken des Ver-
eins wollen Sie erhalten? 
 
Der TV 1875 bringt schon jetzt vieles 
mit, worauf wir aufbauen kºnnen. Ers-
tens ist unser breites Sportangebot eine 
enorme Stªrke. 15 Abteilungen mit 17 
Sportarten bilden die tragenden Sªulen 
unseres Vereins ï damit sind wir einer 
der ªltesten und vielfªltigsten Sportver-
eine Paderborns. Dieses umfassende 
Angebot f¿r alle Altersklassen und Inte-
ressen ï vom Wettkampfsport bis zum 
Breitensport, ja sogar Rehasport f¿r 
Menschen mit gesundheitlichen Ein-
schrªnkungen ï wollen wir unbedingt 
erhalten. Nicht jeder Verein kann von 
den Kleinkindern bis zu den Senioren 
alle bedienen ï wir schon.  
Wir haben einen groÇartigen Gemein-
schaftsgeist. Der TV 1875 ist seit jeher 
vom ehrenamtlichen Engagement seiner 
Mitglieder getragen. Viele unserer Eh-
renamtlichen halten dem Verein ¿ber 
Jahrzehnte die Treue. Diese Vereinstreue 
und das Wissen, dass sich Menschen mit 
Herzblut einbringen, sind ein Pfund, mit 
dem wir wuchern kºnnen. Diese Kultur 
des Ehrenamts und der Zusammengehº-
rigkeit wollen wir unbedingt bewahren 
und weiter fºrdern. Drittens sind wir 
infrastrukturell sehr gut aufgestellt: Wir 
verf¿gen ¿ber ein modernes Sport- und 
Begegnungszentrum mit vereinseigenem 
Fitness- und Gesundheitsstudio, Bistro 
und Mehrzweckrªumen. Das ermºglicht 
uns, Trainings, Kurse und Veranstaltun- 

auch Erwachsene zu schaffen, damit 
alle Bevºlkerungsgruppen im Quartier 
bei uns ihren Platz finden. Kurz ge-
sagt: Die neue, multikulturelle Nach-
barschaft sehen wir als Chance,  
unseren Verein weiter zu verj¿ngen 
und unsere Werte ï Offenheit, Ge-
meinschaft und SpaÇ am Sport ï in die 
neue Gemeinschaft hineinzutragen. 

gen anzubieten. Diese Stªrke ï gute 
Anlagen und breite Angebote ï gilt es 
zu erhalten. Tradition und Moderne 
zu verbinden ï darin sind wir schon 
gut aufgestellt, und diesen Weg ge-
hen wir weiter. 
                                                        
Gibt es Entwicklungen im gesell-
schaftspolitischen Bereich, die Ihnen 
in Bezug auf die Pflege und Stªrkung 
des Breitensports Sorge bereiten? 
 
Ja, da gibt es einige Tendenzen, die 
auch wir im Prªsidium aufmerksam 
beobachten. Eine der grºÇten Sorgen 
ist der R¿ckgang des Ehrenamts in 
der Gesellschaft. Es wird zunehmend 
schwieriger, Menschen zu finden, die 
sich langfristig und verlªsslich im 
Verein engagieren mºchten. Viele 
sind beruflich und privat stark einge-
spannt ï da bleibt weniger Zeit f¿r 
freiwilliges Engagement. Diese Ent-
wicklung sp¿ren alle Breitensportver-
eine. Wir haben als Reaktion darauf 
unser Vorstandsteam vergrºÇert, um 
die anfallende Arbeit auf mehrere 
Schultern zu verteilen. Aber generell 
m¿ssen wir als Gesellschaft aufpas-
sen, dass uns nicht die Ehrenamtli-
chen ausgehen. Ohne sie kºnnen 
Sportvereine langfristig nicht existie-
ren. Wir versuchen daher, das Ehren-
amt attraktiv zu halten, etwa durch 
gezielte  Aktionen und besondere 
Wertschªtzung. 
Ein weiterer Punkt ist die Verªnde-
rung der Freizeitgewohnheiten, gera-
de bei Kindern und Jugendlichen. Die 
Konkurrenz durch digitale Medien ist 
groÇ ï viele junge Leute verbringen 
ihre Zeit eher vor Bildschirmen als 
auf dem Sportplatz. Auch Ganztags-
schulen und steigender Leistungs-
druck spielen eine Rolle: Kindern 
fehlt oft die freie Zeit am Nach- 
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mittag, um ins Vereinstraining zu ge-
hen. Das bereitet uns Sorge, denn Brei-
tensport lebt vom Nachwuchs. Wir 
begegnen dem, indem wir sehr junge 
Angebote schaffen ï bereits f¿r Klein-
kinder ï und versuchen, Sport mit 
SpaÇ zu vermitteln, damit Kinder ger-
ne kommen und dabeibleiben.  
SchlieÇlich betrachten wir auch die 
finanzielle Entwicklung mit Sorge. 
Steigende Kosten belasten die Vereine. 
Gleichzeitig kºnnen oder wollen viele 
Menschen in wirtschaftlich unsicheren 
Zeiten nicht noch mehr Beitrªge zah-
len. Wenn die ºffentliche Hand den 
Breitensport nicht weiter ausreichend 
unterst¿tzt, kann das die Basis gefªhr-
den. Breitensportvereine erf¿llen aber 
eine wichtige gesellschaftliche Funkti-
on: Sie fºrdern Gesundheit, Integration 
und Gemeinsinn. Daher w¿nschen wir 
uns, dass in der Politik die Bedeutung  

der Sportvereine f¿r die Gesellschaft 
erkannt wird. In Paderborn haben wir 
zum Gl¿ck ein gutes Miteinander mit 
Stadt und Sportverbªnden, aber wir 
schauen nat¿rlich auch auf die groÇen 
Trends. 
Letztlich sind wir optimistisch, dass 
wir gemeinsam diese Herausforderun-
gen meistern kºnnen. Als Prªsidium 
wollen wir aktiv gegensteuern, indem 
wir etwa die Zusammenarbeit mit 
Schulen ausbauen, Projekte zur Mit-
gliedergewinnung starten und unser 
Angebot immer wieder an neue Be-
d¿rfnisse anpassen. Wichtig ist, dass 
wir den Breitensport-Gedanken ï Sport 
f¿r alle ï lebendig halten, trotz aller 
gesellschaftlichen Verªnderungen. 
Wenn uns das gelingt, m¿ssen wir uns 
um die Zukunft des TV 1875 keine 
Sorgen machen. CWF 
www.turnverein-paderborn.de 

Anzeige 
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Festlicher Start ins neue Jahr   
Silvesterball das TSC Blau-Weiss 

 
Der traditionelle Silvesterball des TSC 
Blau-WeiÇ bot 150 tanzbegeisterten 
Gªsten im Sportheim im Goldgrund 
die Mºglichkeit, festlich in das Jahr 
2025 zu starten. Ein abwechslungsrei-
ches Programm voller Tanz, Genuss 
und festlicher Stimmung machte den 
Jahreswechsel zu einem beeindrucken-
den Erlebnis.  

 Bevor das Programm startete, wurden 
die Gªste von der 1. Vorsitzenden A-
nita Driller herzlich begr¿Çt.  Dann 
ging es los mit den Showeinlagen von 
Tªnzern des Vereins, die das Publi-
kum mit ihrem Kºnnen begeisterten. 
Auf die bevorstehende Karnevalssai-
son stimmten die Paderfunken ein.  
Besonders hervorzuheben war aber 
auch die Tanzvorf¿hrung von Luca 
Hendrick Jonscher und Annika Kobes 
im Bereich Lateinamerikanischer 
Tanz.  
Ein weiteres Highlight war der kulina-
rische Genuss: Leckere Flammkuchen, 
frisch zubereitet von "le feu", sorgten   
 

2ÅÃÈÔÓȡ  $ÉÅ 0ÁÄÅÒÆÕÎËÅÎ ÚÅÉÇÔÅÎ ÉÈÒ +ĘÎÎÅÎ 

f¿r das leibliche Wohl der Gªste. P¿nkt-
lich um Mitternacht bot sich ein herrli-
cher Ausblick auf das Feuerwerk ¿ber 
Paderborn, das den Jahreswechsel ge-
b¿hrend einleitete und die feierliche 
Stimmung untermalte. 
 
Die ausgelassene Stimmung hielt bis tief 
in die Nacht an. Die Gªste tanzten zu 
mitreiÇender Musik der Gruppe ĂNO 
LIMIT BANDñ und genossen das gesel-
lige Beisammensein, das diesen beson-
deren Abend zu einem unvergesslichen 
Erlebnis machte. Christian Koepe 

Vorstandswahl beim TSC Blau-Weiss   

Auf der diesjªhrigen Mitgliederversammlung wurde der gesamte Vorstand des 
TSC Blau WeiÇ im TV 1875 Paderborn e.V.  wiedergewªhlt. Zum Vorstand ge-
hºren:  Anita Driller, 1. Vorsitzende, Susanne Tietje-GroÇ, 2. Vorsitzende  
Rolf Koke, Stellvertretender Vorsitzender, Andreas Gropengiesser, Sportwart, 
Christian Koepe, Pressewart, Silvia L¿cking, Kassenwartin, Jºrg RehfuÇ, Brei-
tensportwart, Dr. Rolf Hallstein, Turnierwart. Christian Koepe 
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Anzeige 
Anzeige Adventsmarkt im Spee 

Ein magischer Nachmittag 
Am 30. November 2024 wurde das 
Gelªnde der Friedrich-Spee-
Gesamtschule zum zweiten Mal zu 
einem Ort voller Lichter, Lachen und 

weihnachtlicher Magie. ĂFriedrichs 
Adventsmarktñ lockte zahlreiche Besu-
cher an und sorgte f¿r einen unvergess-
lichen Start in die Adventszeit. 

Schon beim Betreten des Marktes war 
die festliche Stimmung sp¿rbar. Die 
Kinderaugen leuchteten, als sie die 
H¿pfburg in der Grundschulturnhalle 

erblickten, die kaum einen Moment  

 

leer blieb. Auch das sportliche Ange-
bot fand groÇen Anklang, denn wer 
wollte nicht einmal die beeindrucken-
den Moves der Baskets und Boxer aus 

nªchster Nªhe sehen oder selbst aktiv 
werden? 

Kreativitªt war ebenfalls gefragt: 
Beim Kinderschminken und Basteln 
konnten kleine K¿nstler ihrer Fantasie 
freien Lauf lassen und als Eisfee oder 
Spiderman den Nachmittag genieÇen. 
Die Ergebnisse waren so bunt und 

vielfªltig wie die Besucher selbst. 

Musikalisch wurde der Nachmittag 

vom Schulchor und der Blªsergruppe 
Wood nËBrass untermalt. Die Klªnge 
von Weihnachtsliedern f¿llten die 
Luft und sorgten f¿r Gªnsehautmo-
mente. Es war schwer, sich dem Zau-
ber dieser Musik zu entziehen.  

Das Beste am Adventsmarkt war je-
doch die Gemeinschaft. Menschen aus 
dem Viertel, Familien, Freunde und 

Sch¿ler kamen zusammen, um die 
Vorweihnachtszeit einzulªuten. Es 
wurde gelacht, geplaudert und ge-
meinsam genossen. Auch die Ausstel-
ler waren rundum zufrieden und freu-
ten sich ¿ber das rege Interesse. 

Ein herzliches Dankeschºn geht an 
alle, die diesen Nachmittag so beson-
ders gemacht haben. Der Friedrichs 

Adventsmarkt war ein voller Erfolg 
und hat uns allen gezeigt, wie schºn 
es ist, gemeinsam zu feiern. Wir freu-
en uns schon auf das nªchste Jahr !     
Merle Mehlert 

/ÂÅÎȡ 'ÅÂÒÁÕÃÈÔÅÓ 3ÐÉÅÌÚÅÕÇ ÚÕÍ 3ÃÈÎßÐÐÃÈÅÎȤ
ÐÒÅÉÓ ÇÁÂ ÅÓ ÁÍ 3ÔÁÎÄ ÄÅÓ ,ÉÅÔÈ-&ÏÒÕÍÓ 



нл 

Ein genussvoller Abend 
Die 21. Nacht der Liethkultur begeisterte 
das Publikum 

 Eine ausverkaufte Aula der Fried-

rich-Spee-Gesamtschule zeigte 

schon an, dass das Programm der 

21. Nacht der Liethkultur offen-

kundig einen Nerv getroffen hatte. 

Grund f¿r die besondere Anzie-

hungskraft dieser Veranstaltung 

war sicher der Auftritt des Kaba-

rettisten Thomas Philipzen, der 

nach dem kurz bevorstehenden 

Aus des Kulttrios ĂStornoñ nun als 

Solok¿nstler weitermacht. In den 

heutigen gesellschaftlich bedr¿-

ckenden Zeiten wollte er Zuver-

sicht vermitteln und begann des-

halb mit einem Dankeschºn an die 

Deutsche Bahn, der es in letzter 

Zeit immer wieder gelang, den 

Reisenden unverhofft zusªtzliche 
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Zeit zu schenken, in der sie die 
umliegende Landschaft betrach-
ten konnten.  Elon Musk und 
Donald Trump nahm er ebenso 
ins Visier wie deutsche Politi-
ker. Aber auch helikopternden 
Eltern, fleischliebenden Westfa-
len und normfixierten Fitness-
anhªngern hielt er humorvoll 
den Spiegel vor Augen.       

/ÂÅÎȡ  4ÈÏÍÁÓ 0ÈÉÌÉÐÚÅÎ ÚÏÇ ÄÁÓ 0ÕÂÌÉËÕÍ ÉÎ 
ÓÅÉÎÅÎ "ÁÎÎȢ 

,ÉÎËÓȡ $ÕÒÃÈ ÄÁÓ 0ÒÏÇÒÁÍÍ ÆİÈÒÔÅÎ 4ÈÅÏ 
,ÅÔÔÍÁÎÎ ÕÎÄ #ÏÒÎÅÌÉÁ 7ÉÅÍÅÙÅÒ-&ÁÕÌÄÅ  
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Vorher kam das Publikum in den 

Genuss mehrerer gesanglicher Prª-

sentationen. Die Sªngerin Juliane 

Nerenberg bot ein breites Repertoire 

romantischer Liebeslieder dar und 

wurde dabei vom Pianisten Jochen 

Haneke unterst¿tzt. Der Chor der 

Gemeinde St. Hedwig zeigte sich 

unter der Leitung von Markus Mau-

rer von seiner poppigen und rockigen 

Seite. Neben dem Hallelujah von 

Leonhard Cohen hatte er u.a. auch 

die Bohemian Rhapsody von Queen 

im Programm. Den Abschluss des 

musikalischen Teils des Abends bil-

dete der von Chor und Sªngerin ge-

meinsame Abba-Song ĂThank you 

for the musicñ. Zwischendrin  sorgte 

der traditionelle Auftritt der ĂMen in 

Blackñ daf¿r, dass die Zuschauer sich 

die wich-

tigsten Er-

eignisse der 

Welt, Pa-

derborns 

und der 

Lieth noch 

einmal vor 

Augen f¿h-

ren konn-

ten. Die 

Moderation 

¿bernahmen 

Theo Lett-

mann und 

Cornelia 

Wiemeyer-

Faulde vom 

Lieth-

Forum.  

   HochVier 1/25 
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Veranstaltungs- 

Di 29. April 25, 15.00 Uhr    
 

Sicher mit dem  
E-Bike unterwegs  

 
E-Bike-Training in Theorie und 
Praxis  mit der Polizei Paderborn                                  
Bitte eigenes E-Bike und Helm mit-
bringen! 
Ref.: Alexandra Dulisch,  
Polizei Paderborn,  Verkehrssicher-
heitsberaterin/Unfallprªvention 
 
Ort: Nachbarschaftstreff/ im Lietge-
schªftszentrum 

Di 29.April.25, 15 Uhr  
Elterninfonachmittag  

Thema ăSpracheò 
Referentin: Frau J¿rgens 
 
Themenschwerpunkte: Mehrspra-
chigkeit, Schnullernutzung/-
entwºhnung, Sprachentwicklung, 
Sprachentwicklungsstºrungen. 
Ort: KiTa St. Hedwig 

Stadtteil-
spaziergªnge 
 

Spazierengehen reduziert 
Stress und fºrdert positive 
Gef¿hle, durch Bewegung 
wird die Ausdauer gestei-
gert, der Kreislauf angeregt 
und Immunsystem und 
Muskeln werden gestªrkt. 
 
Ein Spaziergang dauert ca. 
1 Stunde, die Spaziergang-
geschwindigkeit wird sich 
an die jeweiligen Beteilig-
ten anpassen.  
 
Am Mittwoch, 23.April 
2025 werden wir ab 14.00 
Uhr durch unser Wohnge-
biet spazieren. Der Treff-
punkt ist der Nachbar-
schaftstreff.  
 
Weitere Termins sind: 
 
21.05. / 25.06. / 23.07. / 
20.08. / 24.09.2025 

Mi 23. April 25, 18 Uhr 

Auf Umwegen zum 
Nordkap, Teil II 

 

Bericht ¿ber eine Radreise 
Referent: Toni M¿ller, Paderborn 
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Sa 24.5. 25, 14 Uhr 

Fr¿hlingsfest 

Kaukenberg 

Spiele, Seilh¿pfen, Basteln, 
Kuchen 

Veranstalter sind die Kaukenberg 

Gemeinschaft und die Diakonie 

Ort: Spielplatz hinter dem Netto 

Fr 9.5., 16-18.30 Uhr 

Fr  19.9.2025, 16-18.30 Uhr 

Kindersachen- und 
Spielzeug-
Basar 

Ort: Kita Himmels-
zelt 

Sa 14. und So 15. 
Juni 

 
Tag der  
Offenen 
Gªrten 
.  
 

Aus unseren Stadtteilen nehmen zwei Gªrten teil:  
Gartenparadies Otto, Ottenhauser Weg 12 
Schulgarten der Friedrich-Spee-Gesamtschule, WeiÇdornweg 1-6 
 

Fr 9.5. 25, 16 Uhr 
 
Kindheit im Schat-
ten des Krieges: 
 
Geschichten und Gedichte 
gegen das Vergessen 
 

80 Jahre nach dem Kriegs-
ende leben noch Zeitzeugen, 
die ihre Kindheit wªhrend 
des Krieges erlebten. Die 
Autorin Angela Tops hat 
Geschichten von Zeitzeugen 
gesammelt und einen Teil 
der Erfahrungen in Gedich-
ten verarbeitet. 
AnschlieÇend Gesprªch 
 
Eintritt frei 
Ort: Nachbarschaftstreff 
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Di 1. Juli  19.30 Uhr 

B¿cher am 
Abend 
 
Es werden 3-4 B¿cher zum The-
ma ĂSommerñ vorgestellt, und 
es wird ein kleiner Imbiss ange-
boten. 
Nachbarschaftstreff 
Weitere Infos folgen auf: 

nachbarschaftstreff-pb.de 

6. und 7. September 2025 
 

Kunst trifft Garten 
 
Unter der Regie der Werbegemeinschaft Paderborn ºffnen Gartenbesitzerinnen und -
besitzer ein Wochenende lang ihre bunten Paradiese und haben ihrerseits K¿nstlerin-
nen und K¿nstler zu Gast. 
Aus unseren Stadtteilen dabei ist: Gartenparadies Otto, Ottenhauser Weg 12  

Sa 5. Juli 25,  14-18 Uhr 
 

 
 

         Das groÇe Familienfest im Lieth-
park  

f¿r Lieth, Kaukenberg, Goldgrund, Springbach Hºfe 

H¿pfburg, Karussell, Spiele, Kinderschminken, Fools Unlimited, 
Stockbrotbacken, Kuchenzelt, Aramªische Spezialitªten, Pommes und 
Bratwurst, Stªnde von Kitas, Schulen und Vereinen, GroÇe B¿hne mit 
Live-Musik, 
 
Veranstalter: Lieth-Forum 

Di 17.Juni, 19.30 Uhr 
 

Elterninfoabend: 
 

ăHurra, mein Kind 
kommt in die Kitaò 
Referentin : 
Frau Leder 
 
Kita St. Hedwig 
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Do 18. September 25,  
14.00 ï 18.00 Uhr  
 

Jubilªumsfest:  
10 Jahre Licht-
hof-Markt, 
2 Jahre Nach-
barschaftstreff 
Infostªnde, Musik, Waffelver-
kauf, Spiele f¿r GroÇ und 
Klein  
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12. September, 16 Uhr 
 

Springbach 
Hºfe Fest 
 
Live-Musik, Spiele, H¿pfburg  
 
Spielplatz Springbach Hºfe 
 
Veranstalter: Brezelmobil und 
Springbach Hºfe Initiative 

Sa 6. September, 10-13 Uhr 
 

GroÇer Kinder-
flohmarkt 
 
Ort: Vor der Anlaufstelle Regenbogen 

Sa  27. 9.  !Save the Date! 
 

150 Jahre  
TV 1875 

Weitere Infos folgen unter: 
www.turnverein-paderborn.de 

Anzeige 
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Was ist los in PB-S¿d-Ost? 

 

April 

Di 1.4. 
9 Uhr 

Frauentreff 
Frauen St. Hedwig 

Mi 2.4. 
15-17 Uhr 

Digitale Sprechstunde 
Nachbarschaftstreff 

Mi 2.4. 
17-20 Uhr 

Spieletreff 
f¿r Jung und Alt 
Nachbarschaftstreff 

Do 3.4. 
19 Uhr 

Offener Treff 
Kaukenberg-Gemeinschaft 
Anlaufstelle Regenbogen 

Sa 5.4. 
16 Uhr 

Fr¿hjahrsputzaktion 
Start ab Spielplatz 
Springbach Hºfe 

Mi 16.4. 
17-20 Uhr 

Spieletreff 
f¿r Jung und Alt 
Nachbarschaftstreff 

Sa 19.4. 
19.30 Uhr 

¥kumenischer Zeltgot-
tesdienst 
Springbach Hºfe 

Mi 23.4. 
14-15 Uhr 

Spaziergang durch das 
Wohngebiet 
Start und Ziel: 
Nachbarschaftstreff 

Mi 23.4. 
18 Uhr 

Auf Umwegen zum 
Nordkap 
Nachbarschaftstreff 

Di 29.4. 
15 Uhr 

Elterninfo: Sprache 
Kita St. Hedwig 

Di 29.4. 
15 Uhr 

Sicher mit dem E-Bike 
unterwegs 
Nachbarschaftstreff 

Mi 30.4. 
17-20 Uhr 

Spieletreff 
f¿r Jung und Alt 
Nachbarschaftstreff 

Mi 7.5 
16 Uhr 

Maiwanderung 
Frauen St. Hedwig 

Do 8.5. 
16.30 Uhr 

Brezel Mobil: Seed-
bombs 
Spielplatz Springbach 
Hºfe 

Do 8.5. 
19 Uhr 

Offener Treff 
Kaukenberg-Gemeinschaft 
Anlaufstelle Regenbogen 

Fr 9.5 
16-18.30 
Uhr 

Kinderkleider- und 
Spielzeugbasar 
Ev.  Kita Himmelszelt 

Fr 9.5. 
16 Uhr 

Kindheit im Schatten 
des 2. Weltkrieges 
Geschichten gegen das 
Vergessen 
Musikalische Lesung 
Nachbarschaftstreff 

Mi 14.5. 
17-20 Uhr 

Spieletreff 
f¿r Jung und Alt 
Nachbarschaftstreff 

Mi 21.5. 
14-15 Uhr 

Spaziergang durch das 
Wohngebiet 
Start und Ziel: 
Nachbarschaftstreff 

Sa 24.5. 
14 Uhr 

Fr¿hlingsfest 
Spielplatz hinter dem 
Netto 

Mi 28.5. 
17-20 Uhr 

Spieletreff 
f¿r Jung und Alt 
Nachbarschaftstreff 

Mai 

Di 6.5. 
9 Uhr 

Frauentreff 
Frauen St. Hedwig 

Mi 7.5. 
15-17 Uhr 

Digitale Sprechstunde 
Nachbarschaftstreff 

  

Juni 

Di 3.6. 
9 Uhr 

Frauentreff 
Frauen St. Hedwig 
Pfarrheim 

Mi 4.6.  
15-17 Uhr 

Digitale Sprechstunde 
Nachbarschaftstreff 

Do 5.6. 
19 Uhr 

Offener Treff 
Kaukenberg-Gemeinschaft 
Anlaufstelle Regenbogen 
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September 

Do 4.9. 
19 Uhr 

Offener Treff 
Kaukenberg-
Gemeinschaft 
Anlaufstelle Regenbogen 

Sa 6.9. 
10-13 Uhr 

GroÇer Kinderfloh-
markt 
Vor der Anlaufstelle 
Regenbogen 

Sa 6.9./ 
So 7.7. 

Kunst trifft Garten 
Garten Otto 
Ottenhauser Weg 14 

Fr 12.9 
16 Uhr 

Springbach Hºfe Fest 
Spielplatz Gr¿ne Mitte 

Do 18.9. 
14-18 Uhr 

Lichthofmarktfest 
Lieth-Geschªftszentrum 

Fr 19.9. 
16-18.30 
Uhr 

Kinderkleider- und 
Spielzeugbasar 
Ev. Kita Himmelszelt 

Mi 24.9. 
14-15 Uhr 

Spaziergang durch das 
Wohngebiet 
Start und Ziel: 
Nachbarschaftstreff 

Do 25.9. 
16.30 Uhr 

Brezel Mobil:             
Lagerfeuer 
Spielplatz Springbach 
Hºfe 

Sa 27.9. 150 Jahre TV 1875 
Programm folgt 

Sa 14.6. 
14-18 Uhr 
So 15.6. 
11-18 Uhr 

Tag der Offenen Gªrten 
Gartenparadies Otto, 
Garten der Spee-
Gesamtschule 

Di 17.6. 
19.30- 
21.00 Uhr 

ĂHurra, mein Kind 
kommt in die Kitañ 
Kita St. Hedwig 

Mi 18.6. 
14-15 Uhr 

Spaziergang durch das 
Wohngebiet 
Start und Ziel: 
Nachbarschaftstreff 

Do 26.6 
16.30 Uhr 

Brezel Mobil: Kunst-
projekt 
Spielplatz Springbach 
Hºfe 

Do 26.6. 
18.30 Uhr 

Fahrradtour ins Blaue 
Frauen St. Hedwig 

August 

Mi 6.8. 
15-17 
Uhr 

Digitale Sprechstunde 
Nachbarschaftstreff 

Do 7.8. 
19 Uhr 

Offener Treff 
Kaukenberg-Gemeinschaft 
Anlaufstelle Regenbogen 

Mi 20.8. 
14-15 
Uhr 

Spaziergang durch das 
Wohngebiet 
Start und Ziel: 
Nachbarschaftstreff 

Do 28.8 
16.30 
Uhr 

Brezel Mobil: Flieger-
Weitwurf-Wettbewerb 
Spielplatz Springbach 
Hºfe 

Juli 

Di 1. 7. 
9. Uhr 

Frauentreff 
Frauen St. Hedwig 

Di 1.7. 
19.30 Uhr 

B¿cher am Abend 
Thema ĂSommerñ 
Nachbarschaftstreff 

Mi 2.7. 
15-17 Uhr 

Digitale Sprechstunde 
Nachbarschaftstreff 

Do 3.7. 
16.30 Uhr 

Ausflug zum  
Lavendelfeld 
Frauen St. Hedwig 

Do 3.7. 
19 Uhr 

Offener Treff 
Kaukenberg-
Gemeinschaft 
Anlaufstelle Regenbogen 

Sa 5.7. 
14-18 Uhr 

GroÇes Familienfest 
im Liethpark 
Spiele, SpaÇ, Musik, 
Speisen und Getrªnke 

Di 8.7. 
15.00 Uhr 

Grillnachmittag 
Senioren St. Hedwig 
Pfarrheim 

Do 17.7. 
16.30 

Brezel Mobil: Olympi-
ade 
Spielplatz Springbach 
Hºfe 

Mi 23. 7. 
14-15 Uhr 

Spaziergang durch das 
Wohngebiet 
Start und Ziel: 
Nachbarschaftstreff 



 

Doris und 

 

Rat und Hilfe 
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Familienzentrum 
St. Hedwig 
 
Wenn Sie Fragen und Unterst¿tzung 
zu den Themen Erziehung, Familien-
leben, Grenzen setzen usw. haben, 
vereinbaren Sie gerne einen Termin  
(05251/61146) Im Familienzentrum 
St. Hedwig bietet die Caritas Pader-
born Termine f¿r Erziehungsberatung 
an.  
 
In der Zeit von 8.00 Uhr bis 10.30 
Uhr  kºnnen Sie Termine  an folgen-
den Tagen vereinbaren:    
 
aƛ олΦпΦнлнр  
 
Weitere Termine bitte erfragen. 

Die Nachhilfe-Genies 
 
Mit ca. 15 pªdagogischen Fachkrªften, 
die mehrere Sprachen sprechen, deckt 
die Nachhilfeschule ĂDie Nachhilfe-
Geniesñ die ganze Bandbreite an schuli-
schen Fªchern von der 1. bis zur 13. 
Klasse ab.  
 
Damit Nachhilfe nicht an den Kosten 
scheitert, sind die Nachhilfe Genies bei 
der Beantragung von Unterst¿tzung aus 
dem Bildungs- und Teilhabepaket gerne 
behilflich. 
 
Kontakt: www.die-nachhilfe-genies.de, 
Tel.: 0160 2001966 

Anlaufstelle Regenbogen 
der Diakonie Kaukenberg 
Kindergruppe: dienstags 
und donnerstags  
16.15-18.15 Uhr 
Jugendgruppe: montags, 
mittwochs, freitags 
18.00-21.00 Uhr 

Familienzentrum          
Mistelweg 
Einmal im Monat kommt das FBZ, 
das freie Beratungszentrum, zu uns in 
die Einrichtung und bietet kostenlos 
und unverbindlich zwei Gesprªchster-
mine an. Jeweils um 9.00 Uhr und um 
9.30 Uhr gibt  es die Mºglichkeit f¿r 
ein Beratungsgesprªch. Die Termine 
sind : 28.3./25.4./23.5. und der 
13.6.25.  

Des Weiteren gibt es einmal im Monat 
ein Elternfr¿hst¿ck in Kooperation 
mit der Diakonie. In gem¿tlicher Run-
de besteht die Mºglichkeit, andere 
Eltern kennen zu lernen und bei Fra-
gen sich an Frau Keller, Sozialarbeite-
rin der Diakonie, zu wenden. Die Ter-
mine sind: 2.4./ 7.5. und der 
4.6.25.Los geht es um 9.30 Uhr im 
Familienzentrum. 

http://www.die-nachhilfe-genies.de

